
 

 

ZUM PROTOKOLL 

Datum der Erstellung 28.05.2017 

Bearbeiter Bettina Böhm 

 

ORT UND ZEIT DER BESPRECHUNG 

Besprechungsort Ginseldorf, Bauerbach, Moischt, Ronhausen, Bortshausen 

Besprechungsdatum 10.05.2017 

Gesprächsbeginn 17:30 

Gesprächsende 21:00 

 

TEILNEHMER 

 

Gerhard Wacker, Horst Mania, Jan v. Ploetz, Herrmann Heck, Heinz -Georg Naumann, Hans-Dieter Wolf, Carsten 

Nebel, Harald Reitze, Gerhard Fett, Doris Ronzheimer, B. Böhm 

 

NR.  TOP’S UND THEMEN 

 

1 Bürgerhaus Ginseldorf 

2 Bürgerhaus Bauerbach 

3 Komp und Bürgerhaus Moischt 

4 Bürgerhaus Ronhausen 

5 Bürgerhaus Bortshausen 

6 Resumee und neuer Termin 

 

 

ERGEBNISPROTOKOLL 

Dorfentwicklung Marburg 

 

AG: Öffentliche Räume & Grün 

5. Sitzung der Arbeitsgruppe 



ERGEBNISPROTOKOLL 

Dorfentwicklung Marburg 

 

 

 

NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

 

1 

Bürgerhaus Ginseldorf: 

Ehemalige alte Schule - in den 80ern zum Bürgerhaus um- und ausge-

baut (großer Saal –Anbau für 190 Personen), 90er Kindergartenanbau 

zu Innenhof mit Spielplatz, 2000 städt. Kiga fusioniert mit Kiga 

Fleckenbühl und zieht in ehemalige Gaststätte um, freie Räume wer-

den als kleiner Saal und Multiräume genutzt, ehemaliger kleiner Saal 

ist Weiterbildungsstandort der städt. Erzieher. 

Gewünschte Erneuerungen: neuer Eingangsbereich, neue Heizungsan-

lage, Küchensanierung (kleine Küche), Toilettenanlage sehr veraltet, 

Duschen im Keller abgenutzt. Ergebnis-„Normale Sanierung“ mit Repa-

raturen, Streichen und Erneuerungen 

  

 

2 

Bürgerhaus Bauerbach: 

Großes Bürgerhaus mit hoher Auslastung durch Vereine und Feiern. 

Baujahr 1972-1974, großer Saal-200 P, kleiner Saal 80 P-ges. 300P, 

Flair der 70er, Besonderheit: verpachtete Gaststätte, Terrasse wird 

von Gaststätte genutzt und muss bei Bedarf von Pächter angemietet 

werden, Gaststättenküche muss saniert werden, Säle zugig - da Fens-

ter defekt, Heizungsanlage ok, Bürgerhausküche ist eine Zumutung, 

ehemalige Volksbankräume dürfen umgenutzt werden, es gibt aber 

keine Gelder der Stadt, Planungen laufen, Kegelbahn im Keller sanie-

rungswürdig, Schützenverein nutzt diese Räume mit umgebauter Ke-

gelbahn, Fassade-verdient Anstrich. Ergebnis-„ Normale Sanierung“… 

  

 

3 

Komp Moischt: 

Freiplatz im Herzen des Moischter Unterdorf 

Idee der Umgestaltung des Platzes und Mehrzweckhauses (ehemalige 

Feuerwehr). DBM hat hier Standort, schönes funktionsfähiges Back-

haus, Dachboden ist Lagerstätte von Vereinen. 

Ziel ist ein Dorftreffpunkt( neue Dorfmitte) für Jung und Alt mit Dorf-

kaffee, gemütlicher Mehrzweckraum für 50 P, Radladestation, Fest-

platz, veranschlagt sind 500.000€, IKEK-Projekt, Verein wird gegründet 

Bürgerhaus Moischt:  

Neues Zentrum neben Sportplatz, Spielplatz und Feuerwehr. 

Großes schönes  BGH, gr. Saal 400 P, kl. Saal80 P, schöne Küche, Be-

sonderheit ist kleine selbst verwaltete Kneipe im Keller, Ortsvorsteher-

büro liegt gut im Eingangsbereich 

  



ERGEBNISPROTOKOLL 

Dorfentwicklung Marburg 

 

 

NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

 

4 

Bürgerhaus Ronhausen: 

Frühere Schule, 1971 Umbau, schöner kleiner Saal mit Charme, 80 

Sitzplätze, Kuriositäten- Kühlzelle im Ortsvorsteherbüro und Fremden-

zimmer ( dürfen leider nicht mehr genutzt werden), schöne Küche, ge-

ringer Sanierungsbedarf 

siehe auch Handout 

  

 

5 

Bürgerhaus Bortshausen: 

1975er Bauwerk, kleiner Saal 80 P und Nebenraum 40 P, 

Anbau mit Jugendclub und OVST Raum in Eigenleistung erstellt, 

schöne Küche 

Wünsche- Zugang zum Garten und Lichtkonzept, Außenfassade? 

siehe auch Handout 

  

 

6 

Resumee: viele Häuser könnten noch besser genutzt werden, wenn sie 

saniert wären. Der Charme der 70er und die Bausubstanz  sind  die 

Hauptprobleme: Internetzugang, Barrierefreiheit, veraltete Küchen, 

schlechte Licht- und Akustik, veraltete Heizungen, undichte Fenster…. 

  

 

Für das Protokoll | Datum 

Bettina Böhm, 28.05.2017 

Name 

PS: das Protokoll ist nur ein Auszug der Bürgerhausreise. Aufgrund der vielen Teilnehmer konnten nicht alle Gespräche  

verfolgt werden. Gerne nehme ich noch weiteres auf oder es wird beim kommenden Treffen ergänzt. 

 

Verteiler  

Mitglieder der Arbeitsgruppe, … per E-Mail  

 

Sollten Sie mit dem Inhalt dieses Protokolls nicht einverstanden sein und Korrekturwünsche haben, dann teilen Sie uns dies bitte bis 5 

Werktage nach Erhalt des Protokolls mit. Andernfalls gehen wir davon aus, dass Sie mit den inhaltlichen Angaben und ggf. vereinbarten 

Maßnahmen einverstanden sind. 

 


